
Festlegung der Wesentlichkeitsgrenzen zum 

Jahresabschluss Stadt Burg

§ 4 Abs. 3 KomHVO

Die Teilergebnispläne enthalten Aufwendungen und Erträge nach § 2 Abs. 1, soweit sie Als unerheblich wird ein Betrag von 10.000,00 € je Ansatz angenommen. 

ihnen zuzuordnen sind. Für jeden Teilplan ist ein Teilabschluss (Saldo) zu bilden. Erträge 

und Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen sind zu erfassen und gesondert

abzubilden, soweit sie nicht unerheblich sind.

§ 114 Abs. 7 KVG LSA

Ergibt sich bei der Aufstellung späterer Jahresabschlüsse, dass in der Eröffnungsbilanz Als wesentlich wird ein Wert in Höhe von mind. 2% der entsprechenden

Vermögensgegenstände, Sonderposten, Rückstellungen oder Verbindlichkeiten fehlerhaft Bilanzposition in der Eröffnungsbilanz angesehen. Bei unterlassenen Posisitonsansätzen wird

angesetzt worden sind, so ist der Wertansatz zu berichtigen oder nachzuholen, soweit zur erstmaligen Bewertung und Aufstellung der Eröffnungsbilanz für bewegliche Ver-

es sich um einen wesentlichen Betrag handelt. Die Eröffnungsbilanz gilt dann als geändert. mögensgegenstände festgestellte Wertgrenze in Höhe von 3.000,01 € ohne Umsatzsteuer

Eine Berichtigung kann letztmals mit dem für das Haushaltsjahr 2018 zu erstellenden und bezieht diese auch auf unbewegliche Vermögensgegenstände. 

Jahresabschluss vorgenommen werden. Vorherige Jahresabschlüsse sind nicht zu be- Demnach sind alle Vermögensgegenstände, die sich zum Zeitpunkt 31.12.2012 im Eigentum

richtigen. der Stadt Burg befanden, aber nicht bzw. fehlerhaft erfasst wurden, ab einem Wert von

3.000,01 € ohne Umsatzsteuer durch Eröffnungsbilanzkorrekturen aufzunehmen.

§ 54 Abs. 1 KomHVO ist zu beachten.

§ 41 Abs. 2 KomHVO

In der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung und der Vermögensrechung ist zu jedem Erheblicher Unterschied ist anzunehmen, wenn eine Abweichung von 20% des Vorjahres-

Posten der entsprechende Betrag des vorhergehenden Haushalsjahres anzugeben. wertes besteht. 

Erhebliche Unterschiede sind im Anhang zu erläutern.

§ 54 Abs. 1 KomHVO i.V. m. § 114 Abs. 7 KVG LSA

Ergibt sich bei der Aufstellung späterer Jahresabschlüsse, dass bei der erstmaligen Als wesentlich wird ein Wert in Höhe von mind. 2% der entsprechenden

Bewertung in der Eröffnungsbilanz Vermögensgegenstände, Sonderposten, Rückstellungen Bilanzposition in der Eröffnungsbilanz angesehen. Bei unterlassenen Posisitonsansätzen wird

oder Verbindlichkeiten nicht, zu Unrecht oder mit einem unzutreffenden Wert angesetzt zur erstmaligen Bewertung und Aufstellung der Eröffnungsbilanz für bewegliche Ver-

worden sind, so ist gemäß § 114 Abs. 7 KVG LSA in der späteren Bilanz der unterlassene mögensgegenstände festgestellte Wertgrenze in Höhe von 3.000,01 € ohne Umsatzsteuer

Ansatz nachzuholen oder der Wertansatz zu berichtigen, wenn es sich um einen wesent- und bezieht diese auch auf unbewegliche Vermögensgegenstände. 

lichen Betrag handelt. … Demnach sind alle Vermögensgegenstände, die sich zum Zeitpunkt 31.12.2012 im Eigentum

der Stadt Burg befanden, aber nicht bzw. fehlerhaft erfasst wurden, ab einem Wert von

3.000,01 € ohne Umsatzsteuer durch Eröffnungsbilanzkorrekturen aufzunehmen.

§ 35 Abs. 2  KomHVO

Rückstellungen werden in Höhe des Betrages angesetzt, der zur Erfüllung der Leistungs- Rückstellungen sind im Einzelfall ab 3.000,00 € zu bilden. Auch wenn im Einzelfall die 

verpflichtung notwendig ist. Wertgrenze unterschritten wird, ist dennoch eine Rückstellung zu bilden, wenn die 



Gesamtsumme aller Einzelfälle in dem  Produktsachkonto 25.000,00 € übersteigt.

(DAW Rückstellungen- Mit Inkrafttreten der Dienstanweisung können Rückstellungen ab 

einem Betrag von 10.000,00 € beantragt werden.) 

§ 42 Abs. 1 KomHVO

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite die vor dem Abschlussstichtag Der Grundsatz der Wesentlichkeit, unwesentliche Elemente bei der Bilanzierung und

geleisteten Ausgaben auszuweisen, soweit sie Aufwand für eine bestimmt Zeit nach diesem Bewertung außer Acht zu lassen. Daher wir in Fällen von geringer Bedeutung auf eine 

Tag darstellen. … genaue Abgrenzung verzichtet. Von geringer Bedeutung sind Beträge, die bei der Ver-

teilung auf künftige Wirtschaftsjahre das Ergebnis nur unwesentlich berühren. 

Die Geringfügigkeitsgrenze für Rechnungsabgrenzungsposten wird auf 1.000,00 € festgesetzt.

§ 42 Abs. 2 KomHVO

Auf der Passivseite sind als Rechnungsabgrenzungsposten vor dem Abschlussstichtag Der Grundsatz der Wesentlichkeit, unwesentliche Elemente bei der Bilanzierung und

erhaltene Einnahmen auszuweisen, soweit sie Ertrag für eine bestimmte Zeit nach diesem Bewertung außer Acht zu lassen. Daher wir in Fällen von geringer Bedeutung auf eine 

Tag darstellen. genaue Abgrenzung verzichtet. Von geringer Bedeutung sind Beträge, die bei der Ver-

teilung auf künftige Wirtschaftsjahre das Ergebnis nur unwesentlich berühren. 

Die Geringfügigkeitsgrenze für Rechnungsabgrenzungsposten wird auf 1.000,00 € festgesetzt.


